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Kad) dec „Derltändigung"
Und toenu es ein Kuckucksei ijt — Î

Bern, 21. August 1936 Preis 5O Rappen XIV. Jahrgang — Nr. 8

Nach àer „Nerstânàigung"
Unà wenn es ein Ruàcksei ist — I
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Fern im Süd
Fern im Süd das schöne Spanien
Macht in Revolution,
Unter schattigen Kastanien
Kracht's in einem bösen Ton.

Wo die Mandeln rötlich blühen,
Geht es ungemütlich zu,
Ausser Lands muss mancher fliehen,
Der sonst gerne pflegt der Ruh.

Die Regierung wohl ist rötlich,
Doch dem Gegner ist's zu bunt.
Man besehiesst sich meistens tödlich,-
Alle nehmen voll den Mund.

Gar nicht auf der gleichen Bühne
Liegt dort der Parteien Heu.
Viele müssen ab der Schiene,
Madrid ist regierungstreu.

Wie es kommt, kann keiner sagen,
Wahres wäre schier wie Gold.
Stehn sie nicht — man darf doch fragen —

Beiderseits in fremdem Sold?

Nein, im Süd, im fernen Spanien
Möckt' ich nicht begraben sein!
Wer holt wem denn die Kastanien
Schliesslich aus dem Fouerlein?

Irisché

Uhren
„Godi, pump mer füf Stei."
„Wieso ?"

; „I möchti my Uhr versetze."
i „Für ds Versetze brucht's doch e kes
Gäut —?"

„Wou, i mues se drum vom Uhrimacher
zersch gah hole. ."
ij ®
i

Die Visitenkarte
Sebaldus will, entgegen seinen Gewohn-

Leiten, einem Mädchen einen Kuss rauben.
Sebaldus ist prima erzogen.
Sonst wenigstens.
Das Mädchen wehrt ab.

„Nüt da vo Müntschele. Solang i nid ver-
lobt bi, gibe-n-i e kern Ma es Müntschi."

Sebaldus fährt in seine Busentasche.
Zückt die Brieftasche.
„Hie, bitte, isch my Visitecharte mit der

Adrässe. Machet mer de bitte Bscheid, wenn
es SO wyt isch." Tätsch

*

Briefe
„Isch hie vilecht postlagernd e Brief

under „Tuused Müntschi" ytroffe ?"
„Nei. Aber mir hei eine under „Tuused-

undvier Müntschi" da."
„So gäht ne-n-nume. Da isch sicher für

mi. My Briitigam isch drum Bankbeamte
und het alhvä no grad der Zins derzue-
gschlage ..."

*

Würgen
„Chällner, das Pyfftegg da isch ja stei-

hert, das cha-n-i nid abeworgge."
„Herr, ds Labe isch o hert und mir

müesse's doch abeworgge..."

Man lernt nie aus!
Ein ostschweizerisches Bäuerlein, zum Turn-

fest in Winterthur angekommen, bestellt im
Bahnhof-Buffet 3. Klasse: „Gschnell e suuri
Lebere!" Beim Vorsetzen von Teller und Be-
steck betrachtet das Mannli kopfschüttelnd die
Papierserviette, und, den Zweck derselben
missdeutend, steckt er diese mit den Worten
in die Tasche:

„Nei, nei, e so nen Stadtwirt mue doch
fange hütigstags an alls cheibs dengge! Und
denn no so choge schö Weichs Papier!"

roberz
©

Im Tram
Einer fährt im Tram.
Mit fest geschlossenen Augen.
Fragt ihn sein Freund:
„Du, Mäges, pfuusisch?"
„Nobis. Aber i cha eifach kener Froue-

n-im Tram gseh stah."

*

Frauen
„Das stimmt nid, dass d'Froue ging lieber

rede als zuelose."
„So, wenn de zum Byspiel?"
„We ne-n-öpper e Hüratsatrag macht."

©

Ibi in in
Bumm geht in einen Zirkus.
Bewundert zuerst den Messerwerfer.
Dieser wirft fünfundzwanzig blitzende

Messer haarscharf um ein schönes Mädchen,
Beim zwanzigsten Messer wird Bumm

ungeduldig.
Beim fünfundzwanzigsten verlässt er den

Zirkus.
„Schweinerei, füfezwänzgmal wirft dä

und preicht nid emal!"
*

Bumm geht in das Stadion.
Bumm hat kein Verständnis für das

Laufen.
„Bimm, säg mer einisch, was loufe de die

da unde däwe?" fragt er seinen Freund.
„Das sy Löufer. Der erst überchunnt e

Pokal als Prys."
„Und die andere?"
„Nüt."
Bumm schüttelt den Kopf.
„Werum loufe de die andere?"

*

Bumm geht mit Bimm über den Bahnhof-
platz.

„Du, Bimm, der wievielt hei mir hüt?'
„Lueg doch i dyr Zytig nache!"
Meint Bumm:
„Das ha-n-i o scho dänkt, aber das geit

nid. Die Zytig isch drum vo gester!"
*

Bumm hat einen Sprachfehler; er kann
die Zahl hundert nicht gut aussprechen.

Der Sprachlehrer rät:
„Säget jitz ganz langsam hun-dert. Vil-

lech zersch einisch afe d'Helfti!"
Sagt Bumm:
„FÜfZg!" Pole

Die gute Erziehung
Im Tram.
Mittagszeit.
Wie immer: platschvoll.
Steigt eine Dame ein.
Nicht just die Jüngste und Schönste.
Drängt sich ins Innere des Wagens.
Ein Herr erhebt sich.
Die Dame dankt mit Schwall.
Der Herr winkt ab.

„Nid nötig, nid nötig. E Herr cha doch
e Dame nid im Tram Iah stah. Die meiste
Manne gäbe-n-ihri Plätz allerdings nume junge,
nätte Dame-n-ab. Aber ig, i mache da e ke
Underschied. I weiss, was ig myr guete-n-
Erziehig schuldig bi."

©

Kindermund
„Max, säg mer es Wort, wo ds glyche

bedütet wie einerlei."
Max besinnt sich.
Dann verkündet er:
„Wurst, Herr Lehrer!"

*

Muskeln
„Hie, lueget einisch die Armmuskle-n-a.

Mit dene chan ig e fahrende Zug ahalte."
„Und ig säge-n-euch glatt i ds Gsicht:

Dihr syt e Lugihung!"
„Wieso — ibi doch Lokomotivfiiehrer^—"

©

Wein
Jeden Tag geht Herr Bumm in die Beiz.
Und jeden Tag trinkt Herr Bumm in der

Beiz seinen Dreier.
Prima Burgunder.
Jeden Tag schliesst Herr Bumm, wenn er

in der Beiz seinen Dreier prima Burgunder
inhaliert, die Augen.

Und jeden Tag sieht das die Kellnerin.
Aber eines Tages, als Herr Bumm in der

Beiz etc., entschloss sich die Kellnerin zu
einem Entschluss.

Sie fragte Herrn Bumm:
„Loset einisch, Herr Bumm, jede Tag,

we Dihr i üser Beiz undsofurt... Werum
machet Dihr das eigetlech—?"

Flerr Bumm schnalzt mit der Zunge.
„Sehr eifach, Rösi. Wenn ig nämlig e so

ne Burgunder gseh, de louft mir sofort ds
Wasser im Muul zäme. Da tue-n-ig äbe
d'Ouge zue. I trinke drum der Burgunder
lieber ohni Wasser!"

*

Rollen
„My Frou het i däm neue Stück e sehr

e schwäri Rouue."
„Wieso schwär? Sie het ja soz'säge gär

nüt z'säge—?"
„Aebe. Das isch es drum grad, was ere

so schwär faut..."
*

Gedankenlesen
„Frölein Miggi, i cha de ganz usgezeichnet

Gedanke läse!"
„Oh, bitte um Entschuldigung..."
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kVrn iin 8iià.
Bern im 8ü«I das soköns 8paiiivii
Mavbt in Revolution,
vnter svbattigen Kastanien
Kravbt's in vinvin bögen 'l'on.

tVo «liv Mandeln rötlivb blüben,
liebt es nngeniütliod ?u,
Ausser Dands muss inanvber lliebv».
Der «engt gerne pklegt der l!ul>.

Die Iterierung' wobl ist rötlivb,
Dovb «lein Regner ist's ?u bunt.
Nun bes,'biesst sieb meistens tödiiok,
Vllv nebmvn voll «lvn Mund.

Dur nivbt auk der gleivben Dübnv
biegt dort der 1'arteien Den.
Viele müssen ab der 8vbiene,
Madrid ist regierungstreu.

Wie es kommt, bann keiner sagen,
Wabres wäre sebior nie Rvld.
8tebn sie nivbt — man dark doeb kragen —

Deiderseits in krvmdvm 8oldk

Vein, im 8öd, im kernen Spanien
Mövbt' ivb nivbt begraben sein!
Wer bolt nein denn die Kastanien
8vbliesslivb aus dem I'euvrlein?

G

kl b r s n
„Bodi, pump mer lük 8tei."
„Wieso?"
„I möebti m^ Dbr versetze."

.> „Kur «ls Versetze druebt's àoeb s kss
(läut —?"

- „Wou, i muss se drum vom klbrimaeber
?erseb gab bole, ."
l G

vie Visitenkarte
- Lsbaldus null, entgegen seinen Bswobn-
bsitsn, einem Nädeben einen Kuss rauben.

Lebaldus ist prima erlogen.
Lonst -wenigstens,
vas Nädeben wsbrt ad.

„Vüt da vo Nüntsekele. Solang i nid vsr-
lobt bi, gibe-n-i e kein Na es Nüntsebi."

Ssbaldus källrt in seine lZussntasebe.

Büekt die vrisktasobe.

„vis, bitte, isob mz^ Visitsobarts mit der
Vdrässs. Naobet mer de bitte lZsobsid, wenn
es so wzd iseb." rstsck

»

IZ r i s k e

„Iseb die vileebt postlagernd s Brisk
under „vuused Nüntsebi" ^trokke?"

„Kei. ^.bsr mir bei sine under „vuused-
undvier Nüntsebi" da."

„8o gäbt ne-n-nume. Oä iseb sieber kür
mi. N^ IZrütigam iseb drum lZankbeamts
und bet allwä no grad der Ans dsr?us-
gscblago ..."

»

Würgen
„Dbällner, das VMtsgg da iseb ja stei-

bort, das eba-n-i nid absworgge."
„Herr, ds väbe iseb o bert und mir

müssss's doeb absworgge..."

Vlan lernt nie aus!
vin ostsobwàerisebss lZäusrlsill, ?um vurn-

ksst in Wintsrtbur angekommen, bestellt im
lZabnbok-vukkst 3. Klasse: „Bsobnsll s suuri
Vsbsrs!" Leim Vorsàsn von vellsr und De-
steok bstraebtst das Nannli Kopksobüttslnd die
vapierssrvietto, und, den Bweok derselben
missdeutsnd, stsekt er diese mit den Worten
in die vasebo:

,,blsi, nsi, s so neu Ktadtwirt mug doeb

kangs bütigstags an alls ebsids dsnggs! Dnd
denn no so ebogs sebö woiebs vapisr!"

S

I m vr a m
Biner käbrt im vram.
Nit test gsseblossenen Vugen.
Brägt ibn sein Brsund:
„Du, Nages, pkuusiseb?"
„Nobis. Vber i eba eikaeb kener Braue-

n-im vram gsvb stab."

-I«

brauen
„Das stimmt nid, dass d'Braue ging lieber

rede als suslose."
,,8o, -wenn ds ?um Bespiel?"
„Ws ns-n-öpper e Blüratsatrag maebt."

S

Lunnn
IZumm gebt in einen Birkus.
Bewundert Zuerst den Nssssrwerksr.
Dieser -wirkt künkund?wan?ig blitzende

Nssssr baarsebark um sin sekönes Nädebsn,
Beim Zwanzigsten Nesser wird Dumm

ungeduldig.
Beim künkund?wan?igsten vorlässt er den

Birkus.
„8ebweinersi, küke?wän?gmal wirkt dä

und prsicbt nid email"
»

Bumm gebt in das 8tadion.
IZumm bat kein Verständnis kür das

Danken
„IZimm, säg mer einiseb, was louke de die

da unds däws?" kragt er seinen Breund.
„Das sz« Döuker. Der erst llborebunnt e

vokal als vr^s."
„lind die andere?"
„Nüt."
IZumm sebüttelt den Kopk.
„Werum louke de die andere?"

-i-

IZumm gebt mit IZimm über den Bsbnbok-
plat?.

„Du, lZimm, der wievielt bei mir büt?'
„Dusg doeb i d^r Bz«tiZ nacbe!"
Neint IZumm:
„Das ba-n-i o sebo dänkt, aber das geit

nid. Die B^tig iseb drum vo gestsr!"
4-

Bumm bat einen 8praebkebler; er kann
die Babl bundert niebt gut ausspreeben.

Der 8pracblebrer rät:
„8äget jit? gan? langsam bun-dsrt. Vil-

Iseb ?erseb einiseb ake dvlelkti!"
8agt Bumm:
„Bük?g!"

vie ^ute lk!'/iv!n,,>v>
Im Vram.
Mittagszeit.
Wie immer: platsobvoll.
Ltsigt eins vams sin.
bliebt just die längste und Lebönsts.
vrängt sieb ins Innere des Wagens.
Bin Herr erbebt sieb.
vie vams dankt mit Lobwall.
vor Herr winkt ab.

„Kid nötig, nid nötig. B Herr eba doeb
o Dame nid im Kram lab stab, vie meiste
Nanno gäbs-n-ibri vlat? allerdings nums junge,
natte vams-n-ad. Vdor ig, i maebs da s ks
vndsrsekied. I weiss, was ig m^r gusts-n-
Beliebig sebuldig di."

T

Kindermund
„Nax, säg mer es Wort, wo ds glzmbs

dsdütet wie einerlei."
Nax besinnt sieb.
Dann verkündet er:
„Wurst, Herr Debrer!"

»

N u s k eln
„Nie, luögst einiseb die Vrmmuskle-n-a.

Nit dsns ebsn ig s kabrends Bug abalte."
„Kind ig säge-n-oueb glatt i ds (Zsiebt:

Dibr s^t e Dugibung!"
„Wieso — idi doeb —"

S

Wein
deden vag gebt Dlsrr Bumm in die Bei?.
Kind jeden vag trinkt Herr Bumm in der

Bei? seinen Dreier,
vrima Burgunder.
dedsn vag seblissst Herr Bumm, wenn er

in der Bei? seinen Dreier prima Burgunder
inbalisrt, die àgen.

Kind jeden vag siebt das die Kellnerin.
Vder eines vages, als Herr Bumm in der

Bei? etc., entsobloss sieb die Kellnerin ?u
einem Bntsebluss.

8ie kragte Herrn Bumm:
„Doset einiseb, DIorr Bumm, jede vag,

we Dibr i üser Bei? undsokurt... Worum
maebet Dibr das sigetleeb—?"

Herr Bumm sebnalxt mit der Bunge.
>,8sbr eikaeb, Bösi. Wenn ig nämlig o so

ne Burgunder gssd, ds loukt mir sokort ds
Wasser im Nuul ?äme. Da tus-n-ig äds
d'Dugs ?us. I trinke drum der Burgunder
lieber obni Wasser!"

-i-

Bollen
„N)? Brau bet i däm neue 8tüok s ssbr

o sebwäri Bonus."
„Wieso sobwär? 8ie bet ja so?'sägs gar

nüt ?'säge—?"
,,àde. Das iseb es drum grad, was sre

so sebwär kaut. ."
1-

Ll e cl a n k e n I e s o n

„Brölein Niggi, i eba do gan? usgo?siebnet
Bedanke läse!"

„Ob, bitte um Bntsebuldigung.. ."

ki-ockàt jerlen !»ons«. — viucli und ^donn-m-nt-snn-km« Verbsnäsdiucliersl «v.-o. Sei-N. - rar -11° Nedsiition»komml»»ion LI»zIu» Sckukmscii-I-, posttscl, SIS, Lern,
püi- unvorlsnx« elnxekenâe »anuàipts und ?°ic>inunxen vlrd kein- VernnNvortunx üd-rnonim-n. Nückporto b-IIexen. — Insersten-nnuk-n- î VUS-^nnoncen, S-rn,
l.sup«n-trss»s 7s. r-Ieption Kr. 24.84S. postclieckkont» III «KS. ^donn-m-ntsprelse- Sckwels Isiirlick ?r. s—, tisldjàiirlick 5r. 2.so Ausland ?r. 8.— per ^skr.

In-srtlonsprels« - Ois kllnîeespslt-n- «onpsrellle-^elle «0 «p. <^u»Isnd Sk kip.), Neklsmen Im ?est die «onpsreilleselle ?r. I.Z0 (^uslsnd Pr. 1.80).
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Aus dem Bären«Taben
„Und was syt Dihr vo Bruei?"
„Radiohörer."
„Aber das iseh doch gar c ke Bruef !"
„Aebe, das seit my Frou o ging."

*

„Du, der Mägcs het migozeu schwär der
GW, sitdäm sy Frou dä stramm Bueb vor
acht Tag übercho het."

„Wieso?"
„Steu der vor: gester bringt der Pösteler

e Brieî, Adrässe: Herrn Max Meier, u da
fragt dä Spinncheib vo Mäges: „Junior oder
Senior??"

*

„I mues nech ufschrybe, Dihr syt jitz grad
mit siebczg Kilometer gfahre."

„Herr Wachmeister, schrybet lieber 120,
i möchti nämlech dä Chare gärn vercliouffe".

*

„Merkwürdig, we my Ma albes seit, jitz
müesse mer spare, de meint er dennit immer
mi. Wenn er aber seit, jitz iiüt chöi mer is
öppis gönne, de meint er dermit immer sich..."

*

„Ja, wiisset Dihr, Vorchriegszyte erlabe
mir niimm!"

„U i gloube, mer sy grad jitz wieder vor
Chriegszyteü"

*

„Weisch du der Unterschied zwüsche e me
Stierkämpfer u eme Distanzryter?"

„Nobis."
„Ae kene. Wenn ds aber gnou witt wiisse,

chasch es zwüsche Bärn und Morges erfahre!"

*

,,Vo de Dame gseht men afe vieli i dene

rüggelose Badchleider!"

„I dene rüggelose Badchleider gseht men
aber o viel vo de Dame!"

*

,,Wenn Dilir Euch das z'Nutze zöge hättet,
was Dihr einisch glehrt heit, so wäret Dihr o
nid i ds Zuchtliuus cho!"

„Grad äbo wäge däm! I lia doch früecher i
dr Münz gschaffet. .."

*

„Isth das wahr, Herr Tokter, das mir
Möntselie vo de Affe-n-abstamme — ?"

ig weis es nid, Frölein. Aber jedefalis
mues das e wimderseliöne-n-Aff sy, vo däm
Dihr abstammet ..."

*

„Die Zigarette sy jitz neume-n-o cliurz!"
„Tja, das lia-n-ig äxlra cso là mache.

Wüsset Dihr, das Stück, wo nie süseh übrig
Iaht, das tüe mir jitz vo Afang a gar nümm
dra ..."

®

Definition
„Pappi, was isch das eigetlech: der

Chef—?"
„Das isch dä Ma, wo pünktlech da isch,

wenn ig z'spät ehume, und dä z'spät chunnt,
wenn ig pünktlech da bi..."

Abgeblitzt
„We de mi hüratisch, de verspriche-n-i dir,

e-n-andere Ma z'wärde."
„Ke Bedarf. En andere Ma isch scho da."

*

Aufschreiben
„Tja, my Frou isch sehr ordentlech. Bevor

si Ychöif macht, schrybt sie alles uf."
„So? Myni macht das anders. Die lahts i

de Gschäft ufschrybe."

*

Blaue Augen
„Dihr müesset euch vor eme Ma mit blauen

Auge-n-in Acht näh, das steit da i de Charte."
„Oh, da isch e ke Gfahr."
„Wowohl, d'Gharte lüge nid."
„Dasch glych. Die blaue-n-Ouge het er

gester vo mir übercho..."

*

Unmöglich
Im Theater.
Pause.

„Also, das Stück isch glatt unmüglech."
„Wieso ?"
„He, da steit doch uf däm Theaterzedel,

zwüschem erste-n-und em zweute-n-Akt sygi e

Zytruum vo sächs Monet. Und die hei ja im
zweute-n-Akt ging no die glychi Chöchi!"

Nie wieder!
Im Tram.
Mittagszeit.
Alles ist überfüllt.
Beim Bahnhof steigen zwei Damen ein.
Mutter und Tochter.
Der Kondukteur schaut im Wagen herum

und sagt:
„Ei Sitzplatz isch da inne no frei. Bitte

e chly zsämerücke. Die anderi Dame muess
halt uf der Plattform stall."

„Aber loset, mir wei doch zsämeblybe,
oder weit Dihr würklech Muetter und
Tochter vonenander trenne — ?"

„Ums Gooozwiue, nobis, niemeh Einisch
ha-n-i das gmacht, u sider bereue-n-is
ewig. ."

®

Kartenspielen
„Und danket doch nume-n-einisch, wieviel

Zyt Dihr bim Chartespiele vergüdet..."
„Jaja, ganz bsunders bim Mischle-n-und

bim Gäh..."
*

Au
„Du, wie seit-me eigetlich, Pontr c sina

oder Pontresina?"
„I weiss bim Tonner sauber nid rächt,

aber telephonier nume i Aargau ahe, es

heisst dert z'Brugg are Fabrigg: Beton-
werke r

„fjoufi, paß uf, daji der (Bipfu nid abegfjeit — 1 "

Zeichnung
V. Ghemp©er Janatiber

Nr. 8 5eite Z

VU5 clein l!üiili<>it»l)iNi
„Ilmi MS« svl i>iln vo ilruet?"
„itallildiörer."
„ II»er «las ised doed gar v lit! Vruvi!"
„Hede, äs« seit m^ Drou o ging."

»

„vu, der Mages det migoMU sedwär lier
tiVV, sitdîim sv i'i«»u «Is stramm Vuvd vor
»eilt lug üdvrvdo det."

„Wieso?"
,,8teu «ier vor: gester dringt der vösteier

v itriet', ^lirsssv: Herrn Max iieiei, u «Is

trugt dä Spinnedeid vo Mäges: „lunior olier
Senior??"

„IINUVS need ulsvdr^de, vidr s^t jilx grail
rnit sivdvxg Kilometer gtadrv."

„Herr Waeimrvister, sedrvdet lieber 12»,
i müvdti nünrlevlr lis llkare gärn vvredoutte".

-i-

„ZlerkMürliig, ne m)' Na sides seit, jit?
inüesse nier spare, «Iv meint er lisrmit immer
mi. Wenn er aber seit, jit/ Iiüt eiiüi mer is
öppis Könne, «Iv meint er dermit immer sied..."

„Is, Müsset vidr, VoredriegsZlxtk erlabe
nlir iiürnin!"

„II i gloube, iner sx Kisö j it/ nieder vor
tdiiegs/vtv!!"

„Weisod «In der Ilntorsedivli znvüsedv v me
Stivrksmpker u vme liistsii/rvtvr?"

„dlodis."
...Vv dvnv. Wenn «Is sder gnou nitt Müsse,

edssvd es /nüsede iisrn und Norges vrkadre!"

-t-

,,V» <Ie vsnio gsedt men skv viel! dene

rüggviose Ladedleider!"
,,I dene rüggelose IZsdedivider gsedt men

aber o viel vo de Vamvi"
-i-

,,IVonn vidr idicd das /'>'»t/v -loge dsttet,
Mss vidr einisvd giedrt dvit, so wäret vidr o
nid i «Is Auoktduus edo!"

„Vrsd übe wäge dsm! I ds doed krüveder i
dr Nun/ Ksedsttet. "

„Ised das wadr, Herr Dodtvr, «Iss mir
Ilüntsed« vo «Iv Iire-n-sl«stsiiiine — ?"

„Ig weis es nid, I'rölein. I>»e, jedvlslis
mues das v wundvrsvdönv-u-.IIk s^v, vo dsm
vid, abstammet ."

-I-

„Viv Xigarvttv s>' iilx uvumv-n-o vdur?!"
„Ija, das da-u-ig äxtra vso Is maedv.

Wüssvt vidr, das 8tüvd, wo mv süsed übrig
ladt, das tue mir jitx vo Viang a gar uümm
dra ..."

T

Dvlivitiov
,,Vax>x>i, was ised das eigetleod: der

Ldet—?"
„Das isek dä Ma, wo Mndtleed da ised,

wenn ig x'spät edums, und dä x'spät edunnt,
wenn ig pündtleed da bi..."

^Vdgsdlit^t
„Ws ds mi düratised, ds versprieds-n-i dir,

em-andsrs Na Awards."
„Ks IZsdark. Vn anders Na ised sedo da."

^Vulsedrsibsn
„D^a, mz^ vrou issd ssdr ordsntised. iZsvor

si Nedöik maedt, sedr^bt sie alles nk."
,,8o? N/ni masdt das anders, vis iadts i

de Dsedätt uksedi^'be."

»

VIaus ^V. u g s n

„vidr müsssst sued vor sms Na mit blauen

àgs-n-in ^Vodt näd, das stell, da i ds tldarts."
„Od, da ised s de DIakr."
„VVowodl, d'ddarte lüge nid."
„vasod gl^ed. vis dlaus-n-Ougs dst er

gestsr vo mir übsredo. .."
»

II n m ö g l i o d

im Ddsatsr.
vauso.
,,^VIso, das 8tüed ised glatt unmüglsod."
„Wieso?"
„vs, da stsit doed ut dam Ddsatsr^sdsl,

7.wüsedsm srsts-n-und sm ^wsuts-n-àt s^gl e

?!^truum vo saeds Nonet. lind die dei ^a im
2wsuts-n-^V.dt ging no dis gl^odi Ldöedi!"

IXie vvivtlvl
Im Iram.
Mittagszeit.
volles ist überküllt.
IZeim lZadndok steigen z^wei Damen ein.
Mutter und d'oedter.
Der Xondnicteur sedaut im Wagen derum

und sagt:
„IZi 8it?plà ised da inne no Irei. Litte

e edl^ ^sämerüods. Die andsrl Dame muess
dalt nk der VIattkorm stad."

„^ber loset, mir wei doed îisâmebl^de,
oder weit Didr würd lecd Muettsr und
d'oedter vonsnander trenne—?"

„IIms Doooxwine, nobis, niemed! IZinised
da-n-i das gmaedt, n sidsr dereue-n-is
ewig. ."

S

Hartknspislsn
„Dnd danlcst doed nums-n-slnised, wieviel

2^t vidr bim (ldartsspisle vsrgüdst..."
„laja, gan^ bsundsrs bim Nisedls-n-und

bim Däk..."
»

^u:
„Du, wie seit-me eigetlied, vontr v sina

oder vontres ina?"
„I weiss bim Donner sauber nid räedt,

aber telepdonier nume i .-Xorgan ade, es

deisst dert /'Drugg are Dabrigg: Let o n-
werde! «

„Housi, paß us, àaft âer Gìpsu nià abegheit — î "

XoielinuvF
V. LdempDer Fanatiker
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Auf hoher See
„Sollich Ihnen ein Vorbeugungsmittel gegen

Seekrankheit holen, Herr Direktor?"
„Danke. Wenn es so weit ist, beuge ich

mich selber vor."
*

Träume...
Kürzlich meinte ein lieber Freund:
„Was me doch mängisch für kuriosi

Tröim hetl"
„Worum?"
„He, mier isch nächti ertroumt, i syg

^ gstorbe. Und Du bisch o grad dernäbe —
ghangetl" r.

©

Der Wurm
Frau Bumm hat ein neues Seidenkleid er-

halten.
Ein Gedicht.
Stolz führt sie es ihrer Freundin vor.
„Schön, gäll — ?"
„Herriech."
„Und we me dankt, dass das alles nume

vo so mene chlyne, armselige Würmli her-
stammt..."

„Aber los, Olgi, du söttisch vo dym Ma
nid eso abschätzig redel"

Sardinen
„Du, da lise-n-i grad, es gäbi Fisch, wo

sech vo Sardine ernähre tüje—?"
„E serige Quatsch. Wie brächte de die

emel o die Büchse-n-uf—??"

*

M a x 1 i
„Maxli, was isch die grössti Leistig vo

de-n-alte Römer gsi?"
„Das si däwä prima hei Latyn chönne,

Herr Dokter."
*

Zähne
„Wie heisse die Zähn, wo mir zletzt

übercho ?"
„Die fautsche, Herr Lehrer."

*

Mit dem Zaunpfahl...
„Säget einisch, Herr Schnydermeister, isch

eigetlech das Klärli, wo bi Euch als Meitschi
dient het, ehrlech?"

„Ehrlech? Das cha-n-i mit em beste Wille
nid säge, Herr Dokter. Jedefalls ha-n-ig se

vor ne paar Wuche mit ere Rächnig für ne
neue-n-Azug zue nech gschickt und sie het
mer ds Gäld bis hüt no-nid gäh..."

Barometer
„Pappi, der Barometer isch abegheit."
„Starch?"
„Ja. Bis a Bode."

@

Hansi
Sonntagnachmittag.
Die ganze Familie geht spazieren.
Die Eltern.
Die Söhne.
Die Töchter.
Und auch der kleine Hansi ist dabei.
Ein würdiges älteres Ehepaar begegnet

ihnen.
Mit einem grossen Bernhardiner.
Hansi grüsst tief und ehrerbietig.
Die Töchter grüssen auch.
Ebenso die Söhne.
Natürlich die Eltern dito.
Das würdige ältere Ehepaar grüsst gleich-

falls.
Mit leicht erstaunter, fragender Miene.
Papa sagt hernach:
„Wär isch jitz das emel o gsi? Kennsch

du die Lüt, Hansi?"
„Nei."
„Jäää, wieso hesch du de grüesst —??"
„I kenne drum der Hund." godi

CAFÉ CINA
HOTEL DE LA GARE
NEUENGASSE 25
Das Beste aus

J. CINA Küche und Keller

M' J. Gogniat^
Fusterle 1 - Genève

Tél. 45.831

Sage-Femme
Man spricht deutsch

12 _/Oer billige Qualiiälswagen
Kleine Sleuern / JYiedripe Versicherungsprämien / Geringer Renzinuerliraue/i

Schneller «& Cie., Bern, Schwnrztorstr.isse SS, Telefon 23.344

Hotel Schweizerhof Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schiipbach, Dir.

Schwitzbäder
Massagen

Türkis ch Bad
BERN, Zeitglockenlaube 4

Tel. 32.288

Domen
Diskretion

Amrein Helden
Telephon 204.

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg»
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sidi bestens O. Wüthrich.

j C«fé I

{ RESTAURANT FRITZ EGLI |

I empfiehlt sich bestens jAuloanlegeplap 21 |

Lederwaren
sowie

Reise-Artikel
Spezialhaus

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45
5% in Rabattmarken

Echtes Bullrich-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen. In
Pack. Fr. 1.—, 2.«—, 3.50; Tabletten 50 Cts. und Fr. 3.—.
In den Apotheken.

Der gute 24ef
TABAK "Tlfnur 40 Cts.
rein holländische

Mischung

10er Packung Fr. 4.50, 4er Packung Fr. 2.—. Gratis-Prospekf
diskret durch EROVAG A. G. Zürich 25, Bachtobelstrasse 62.

Lesen Sie die Broschüre „Angst vor Empfängnis 1" von Dr.
R. Engler, zu beziehen gegen Einsendung von Fr. 1.20 in
Briefmarken, oder auf Postcheckkonfo VII11819 EROVAG A. G.
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u k bobsr 3ss
„Loliioli lbnsn ein Vorbsugungsmittslgsgsn

Lsskrankboit bolsn, Lsrr Oirsktor?"
„vanks. Wsnn es 80 weit Î8t, bsugs isb

mied sslbsr vor."
-I-

Hräninv.
Kiàlicb rneints ein lieber Lrsnnd:
„Was ms doeb mängiseb kür kuriosi

Oröim betl"
„Worum?"
„He, mier iscd nàebti ertronmt, i szig

^ gstorbs. lind Du biseb o grad dernäbs —
gbanMtl" i>à

T

Der VVlliiii
Lran IZumm bat sin nsus8 Leidsnklsid sr-

bgltsn.
Lin Osdielit.
3tà kübrt sis 68 ikrsr Lrsundin vor.
,,8obön, Zoll — ?"
„llsrrlseb."
„Ond vs ms dankt, dass das glls8 nnms

vo 80 msns cblzms, armssligs Würmli bsr-
stammt... "

„^.ksr Io8, Olgi, à söttiseb vo d^m Na
nid S8o aksebät^ig rsds!"

8aràinen
„Du, da liss-n-i graâ, S8 gàbi Liseb, vo

secb vo 8ardins ernäbre tüjs—?"
„L serlge (Znaksoü. Wie drückte ds die

emel o die lZücbse-n-uk—??"

4-

lViaXIi
„kiaxli, vas iscb die grössti Leistig vo

ds-n-alts klömsr gsi?"
„Oas si dàvâ prima dei LatM edönne,

Herr Ooktsr."
»

Z â b n e

„Wie dsisss die Zätm, vo mir xletxt
üdsredo?"

„Oie kautsebs, Herr Lebrer."
»

Nit d s in ^aunpkabl...
„Lägst siniseb, lisrr Ledn^dsrmsistsr, isok

sigstlseb das klärli, vo bi Lnod als Nsitsebi
diont dst, sbrlsob?"

„ilbrlseli? Das sba-n-i mit sm dssts Wills
nid 8ägs, lisrr Ooktsr. iedskalls ba-n-ig ss

vor ns paar Wuebs mit srs ktäolmig kür ns
nsus-n-^ug ^us nssi» gscbiekt und sis list
msr d8 Oäld bis liüt no-nid gäli..."

Barometer
„Oappi, dsr Lgromstsr ised gdsgdsit."
„Ltareb?"
„da. Lis g lZods."

S

I

8onntagnacbmittag.
Ois gan^e Lamilis gebt spazieren.
Ois Litern.
Ois 8ölme.
Ois Oöcbtsr.
lind aueb der kleine iiansi ist dabei.
Lin vürdigss älteres Lbepaar begegnet

ibnen.
Mt einem grossen lZernbardiner.
Iiansi grüsst tisk nnd ebrerbietig.
Ois Oöcbter grüssen aueb.
Lbenso die 8öbne.
blatürlieb die Litern dito.
Das vürdigs ältere Lbepaar grüsst gleicb-

kails.
Nit lsicbt erstaunter, kragender Nisne.
Oapa saßt bernacb:
„Wär iseb jitx das emel o gsi? Xennseb

dn die Lüt, iiansi?"
„tlei."
„däää, visso beseb dn de grüesst —??"
„l kenne drnm der ilund." <z.„äi

5! ^ TI16 ^ ^ 2S
DâS »«St« âîRS

L I il ^ I^îî«»« I^«It«r

^!. kogniat
fustsrie 1 - venève

1-«>.4S.S31

Lsßss-^smms
L»n»/c»n»a/r»«
14 »n »prlekt cisutivk

liIZêr iDîKKî^ê <ZìRàRîtâlts^Vâ^
Xieine Steuern / lVi'edriAe Versic/ierunAspràieu / LlerinAer tZen^inverbrauc/i

8 lì« ît« «îè î«., »«lilN, Sâ>w»r2:t«»rstr»»s« s», rslslr»!» 22 244

«otel 5ckv,eiierkok Lern
Lrstklasslxes Notel xexenûder ckem Sslinkok.
LIeeante Lesellscksttsàme, Nankettsàle,
lîoàren^Imnier. Nestsursnt Iran^sls, Nrlll.

grosses cakê-kestsurant. lt. 8cüüpbscü, vir.

8ok>vitibâilôi'
lVla8sagkn

liîîrtcîsrà lì à â
?sNx!oc><sn>subs 4lì 22.2SS

i!!I>!lî!lî!î!Iî>!!I!e>!Ijl!!Iâ!>î!!VIî!!>!>lIîî>!!!III!!!l!îîlI>!»l!»MIIll

Ve»»KH^»U
OIsLnskiOri

2t>4.

Pilsner, kiüncliner, Lesnrexsrd Lriboiirx-
Lier. -- Leine offene und Llnicdenveiae. —
(Znte Lücke. -- (Zrosser n. kleiner 8s»l kür
8ît2v»5eo. Ls empketìlt 8ick bestens O. ^iíàricd.

e«s6
ì oropllnivU slcn dssloiv, î
s Zl I

l.sclSi'WAl'SN
sowis

^eise-^rtil<6l
Sp»TîsIksu»

X. v. X0VL»«
XNälVIQ/iSSL 4S
S 7^ in Nsbsttmgclcsn

^eiitss Vuttrick-Vßsgenzsli
?aà l'r. 1.—, 2.'—, 3.50; l'sdletten S3 Lis. unà ?r. 3.—.
In (isn ^potlieken.

IZsr guis 24sr

nur 40 Cts.
roin bollân6îsobs

Kti«ài>g

tosr psckung Pr. 4.50, 4er psàng rr. z.—. Sratil-prolpoict
«ilskrot ciurck O. Illrlck 25, vac^todelsiraiss 62.

ì.sssn 5îs cjiv örosebürs vor LmpjZngnisî" von vr.
k. Angler, ds^îobsn gsgsn ^insonciung von 1.20 in
Sristmsricsn, ocisr sut I^oitciiscliiconto Viii >S>? ^K0V4S 4. <Z.
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7. Kucf? nad?ber jagt mart fort it?n bann

-Seim £?odey als CrfatpCormann.
(Kus Kngft Ijat nämlid? — mie it?r fefyt

Das Cor er etnfad? ungebret?t!)

8. Per Cebby tjeult: „3d? get? ttad? l?aus;
lÏÏir îommt ja bod; all's fd?ief Ijeraus;
Die taffert einem bod? nie fiegen —
ITEebaillen merb' id? teine triegen!"

g, Da fam ï?err (Soring grab baf?er

llnb fagte furj: „Cad?, Cebby»Sat!
lÏÏebatllen?? Sraudjfte nid? 3U meinen!
IIa — nimm n'paar ba non ben meinen!"

Ojeh

ÎGddy*33ârs Abenteuer
Teddy an der Olympiade in "Berlin

Zeichnungen von Fred Bieri

4. llnb and? ber §iird?er £?enley«lld?ter
Denft angfterfüllt: „© (Sott, mas mad?t er!
Simäib, bä 2lff blamiert is 3'tob:
Das Cl?alb fit,t ja nerd?et?rt im Soot!"

5. Seim £?ammerttmrf bringt Cebby»Sär
Son fid? aus einen £?ammer l?er

llnb bei bem fd?allenben (8eläd?ter
Denft Cebby bloß: „IPas I?ei fi äcf?ter?"

§ur ©lympiabe nad? Serlin
Sietji man ben Cebby«Sär I?ier 3iet?n.

Die Sd?tnei3 ift fid?er gut uertreten
Durd; einen fo!d?en <Lt?Iapf=2ttt?Ieten

2. 3ebod? fd?on 311 Seginn ber Kämpfe
Kriegt Cebby lDeitfampffieber»Krämpfe
llnb — leiber, leiber fei's geflagt:
3Iud? Cebby !?at burd?megs oetfagl

3, l?err lïïad benSt fid?: „© meld? etn Scf?reif
Ufas turnt ber Kerl jetjt ba am HecfH
Das ift ja faftgar an3ufd?aun
Iiis mär' er (SrocE, ber §irîus=CIaun !"

6. Seim SiabI?od? fagt bas Kampfgericht:
„Hee, ITTännefen, bet jibt es nidji !" —
Sein Stangen=Spe3ial=patent
IDirb Cebby glattmeg aberfennt.

Nr. 8 Der Bärenspiegel Seite s

7. Auch nachber jagt man fort ihn dann

Beim Hockey als Ersatz-Tormann.
(Aus Angst hat nämlich — wie ihr seht

Das Tor er einfach ungedreht!)

s. Der Teddy heult: „Ich geh nach Haus;
Mir kommt ja doch all's schief heraus;
Die lassen einem doch nie siegen —
Medaillen werd' ich keine kriegen!"

9. Da kam Herr Göring grad daher
Und sagte kurz: „Tach, Teddy-Bär!
Medaillen?? Brauchste nich zu weinen!
Da — nimm n'paar da von den meinen!"

Leàà^-Bârs Abenteuer
Teààiz an âer Vlympiaàe in Berlin

H. Und auch der Zürcher Henley-Achter
Denkt angsterfüllt: „V Gott, was macht er!
Bimäid, dä Äff blamiert is z'tod:
Das Thalb sitzt ja verchehrt im Boot!"

s. Beim Hammerwurf bringt Teddy-Bär
Von sich aus einen Hammer her
Und bei dem schallenden Gelächter
Denkt Teddy bloß: „Mas hei si ächter?"

l. Zur Olympiade nach Berlin
Sieht man den Teddy-Bär hier ziehn.
Die Schweiz ist sicher gut vertreten
Durch einen solchen Thlapf-Athleten!

2. Jedoch schon zu Beginn der Kämpfe
Kriegt Teddy ZVettkampsfieber-Krämpse
Und — leider, leider sei's geklagt:
Auch Teddy hat durchwegs versagt.

z. Herr Mack denkt sich: ,,<Z) welch ein Schreck!
ZVas turnt der Kerl jetzt da am Reck!!
Das ist ja sastgar anzuschaun
Als wär' er Grock, der Zirkus-Tlaun I"

s. Beim Stabhoch sagt das Kampsgericht:
„Nee, Männeken, det jibt es nicht!" —
Sein Stangen-Spezial-Patent
Wird Teddy glattweg aberkennt.
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Zum Grand Prix Suisse

Unter Freundinnen
„Mi tschuderets, wenn ig a my dryssigst

Geburtstag danke..."
„Aberaber, was isch de denn o pas-

siert —?"
*

K1 a vier
„Vatter, cha-n-ig das Klavier da mitnäh,

wenn ig hürate?"
„Sowieso, aber sägs dym Brütigam nid

vorhär."
*

T h eoretisch
„Nenei, i ha alles Interesse dranne, dass

myni Chunde vo mir aständig bedient wärde.
Schliesslich wird-n-ig als Modistin derfür ja
de o zahlt."

„Jaja, theoretisch heit Dihr rächt..."
*

Schule
„Und, Herr Lehrer, wie syt Dihr mit mym

Bueb zfriede? Isch er ufgweckt?"
„Ufgweckt? Oh ja. I de Stunde zwar nid.

Da schlaft er. Aber wes de lütet, da isch er
prima ufgweckt..."

Trost
„Die ersti Liebi isch halt doch ds aller-

schönste, süsch gäll, Friedi?"
„Ja, sicher, Emil. Aber i bi mit dir o

ganz zfriede."
*

Das Heilmittel
„Was eue Ma brucht, das isch Rueh und

no einisch Rueh, absoluti Rueh. I ha hie
also es Schlafmitteli ufgschribe."

„Sehr guet, Herr Tokter. Und wenn soll
ig ihm das ygäh—?"

„Dihr söllit ihm das überhoupt nid ygäh,
das isch für euch sälber!"

*

Der Schein trügt
Grosser Ozeandampfer.
Auf den Decks ist reger Betrieb.
Die Passagiere machen allerhand Spiele.
Tritt ein Herr zu einem andern :

„Hören Sie, wir organisieren einen Wett-
lauf zwischen Verheirateten und Ledigen.
Machen Sie mit Sie sind doch verheiratet,
nicht wahr ?"

„Nein, ich sehe bloss so aus. Aber ich
bin nur seekrank..."

Mondänes Paar
ER ist kundig in Effekten,
SIE erfahren im Effekt.
Klasse: Stigma der Geweckten,
Die Valutasturz nicht schreckt.

Er lanciert Papier als chance,
Sie verwendet's parfümiert.
Wechselseitig in distance:
Börse, Flirt, neutralisiert.

Junge Aktien gegen alte —
Er jongliert mit dem Gewinn.
Scheitel fürnehm — Glatze, Falte,
Sie schaut gar nicht kritisch hin.

Er füllt aus den Steuerzettel
Wie es taktisch sich gehört;
Sie ist über diesen Bettel
Eigentlich au fond empört.

Spezialisten sind sie beide:
Haut-goût international,
Und sie scheren auf der Weide
Manches Seliäflcin ratzekahl.

Ab und zu niisslingt die Probe,
Und es naht sich die Gefahr —
Doch ein Mann in schwarzer Robe
Nimmt dann ihre Rechte wahr.

Car] Hedinger

®

Kleine Frage
Angenommen, ein Engländer verliere sein

Haupthaar.
Was wird er tun
Er kauft sich ein Haarwuchsmittel.
Aber :

Was wird ein Schotte tun, der seine
natürliche Kopfbedeckung verliert—?

Er verkauft sofort Bürste und Kamm. Pole

©

Begräbnis
„Weisch du, was eine sy mues, wo me

militärisch begrabt?"
„Hm, emu mindistens e Mayöru dänk."
„Nobis. Tod!" p„io

*

H a a r e

„Also prachtvolls Haar het eui Frou, Herr
Bumm, ganz, ganz prachtvolls. Gället, sie tuets
sicher sehr, sehr sorgfeltig behandle?"

„Allerdings. Siebschliessts jeden Abe-n-y..."

*

Der Drückeberger
Die Klasse schreibt emsig: Aufsatz.
Nur Hansli nicht.
Er hat es erst auf ganze zwei Zeilen

gebracht.
Plötzlich steht er auf und sagt:
„Herr Lehrer, i muess zum Dokter!"
„Werum? Wo fählts der?"
„I ha drum der Schrybchrampf!"

*

Geistesgegenwart
Ein Gauner hat sich durch ein Fenster

in die Wohnung eingeschlichen.
Plötzlich stellt ihm der Hausherr gegen-

über.
„Aexgüsi," stottert er, und schwingt sich

blitzschnell zum anderen Fenster wieder
hinaus, „i bi de nume-n-uf der Durchreis!"

AZosZ une/ Arup r/ec/en Z)ur.s/e
Gegreu //ungrer /Cas' une? lJ?ur.s/e

Gegreu G/us/e JV/to/co/at/en
A//e.s aus cZem Mgrros/at/en

Blütenlese
Die Gerichtskasse Laufen-
b u r g fordert im Amtsblatt vier
Chinesen zur Bezahlung ihrer längst
verfallenen Bussen auf, nämlich die

Herren Giu Tse Hing, Chou Cliong
Hen, Hsu Fan San und Thon Moo.

HH. Geschäftsrei-
sende und Hausierer aus dem
Land des Lächelns werden sich
eben in ihrer sympathischen
heimatlichen Sprache geflüstert
haben: „Hous — I — Chü —
Bu!"
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/um k^îx 8ui88S

Dnter IiDDiitliiiilDii
„M tsebudsrsts, vsnn lg a mzc dr^ssigst

Dsburtstag danke..."
„rXbsraker, vas iseb de denn o pas-

sisrt —?"
-I-

I< I avi s r
„Vattsr, eba-ir-ig das Klavier da witnäb,

vsnn ig bürate?"
„Lovisso, aber sags d^nr lZrütigaw nid

vorlrar."
4-

I'd eoretiseb
„Kensi, i ba alles Interesse dranns, dass

wMi Dbnnds vo wir astandig bedient vàrde.
Lebliessliob vird-n-ig aïs Nodistin d erkür sa
de o ^alrlt."

„dasa, tbsoretiseb bsit vibr raolrt..."
4«

Lobule
„Und, Herr Delrrsr, vis s^t vibr wit w^nr

IZueb ^krisds? Iseb sr ukgvsokt?"
„Dkgveekt? Ob sa. I de Ltunde ^var nid.

Da seblakt sr. Kber vss cls lütet, da isà sr
priwa ukgveokt... "

1 r o s t
„Dis srsti Diebi issir irait doob cis aller-

sobvirsts, strsclr gáll, Drisdi?"
„da, siobsr, Dmil. rXber i bi nrit dir o

gair? ^kriede."
4-

Das DlsilmittsI
,,XVas erre XIs bruebt, clas isclr Dusb rrircl

rrc> siiriselr Dueb, absoluti Dueb. I lra lrie
also es Leblstmittsli ukgsobribe."

,,8sbr grrst, Dlsrr Dobtsr. Dnd vsnn soll
ig ilrirr das >gäb—?"

„Oilrr svllit ilrirr das üdsrboupt iricl l/gâb,
clas isclr kür eucb sàlber!"

4-

ver 8 cb s i n trügt
Drosser O^eandanrpker.

àt clsir Decks ist rsger Betrieb.
Dis Dassagisre iiraelrsir allsrband Lpisls.
Dritt eirr Iderr ^u eiirsirr airclsrrr:
„Dlvrsir 8ie, vir orgaiiisiereir eiirsrr V>^ett-

larrt ^visebsn Vsrbsiratstsn und Dsdigsir.
Nacben Lis nrit? 8ie sind doslr verbsiratet,
niclrt valrr?"

„Kein, islr sslre liluss so aus. /tirer iclr
lrirr nur seekrank..."

î lî ist kundig in la'leklen.
LID eilaliien im Diielcl.
Klasse: Ltigma der Deveekten,
Die Valutasturx nielit svlneekt.

Dr lanvivrt Papier als elinnee,
8ie vervendet's psrîiimiert.
IVeebselseitig in distance:
Lärse, Ilirl, neutralisiert.

dünge Aktien gegen alte —
Dr jnnglivrt mit dem lievinn.
Lebeitel lürnebm — blul/.e, Dalte,
8iv sebaut gar niebt liritiseb Irin.

Dr lullt aus den Ltvuerxeltel
Die es taktiseli sieli gelcürt;
8ie ist über diesen Vettel
Digvntliek au lond empört.

Lpvxialisten sind sie Ireide:
Daut-goût intc iiiational,
lind sie seberen aul der Deiclv
Danebes 8vliäklein rat/.el<alil.

V >> und sin misslingt die I'rvlie,
I ml es nalct sieb die Deladr —
lloeli ein Dann in selnvar^er Italie
Xiinmt dann ilrrv It«'elite vain.

G

Kleine ^rsAe
Angenommen, sin Dngländsr verliere sein

ttauptlraar.
Xtàs virci er tun?
Dr kaukt siclr ein Dkaarvucbsmittel.
.Xdsr:
XVas vird ein Lebotts tun, der seine

natürlielrs Kopkbsdeckung verliert—?
Dr vsrlcautt sotort Dürste und Kamm. i>à

S

Begräbnis
„XVeisolr du, vas eins s^ muss, vo me

niilitäriselr begrabt?"
„Dim, emu mindistsns s itta^öru dänle."
„Kodis. Dod!"

4-

tl a a re
„rtlso pracirtvolis Haar lret sui Drou, ltsrr

lZuirrw, gan^, gan? praebtvolls. Dallst, sie tusts
siolrer sslrr, sslrr sorglsltig dsbandls?"

„Allerdings. Lisbseblissstsssdsn rXbs-ir-^..."

4-

I)ei' I)i li< Itei)ei^ei'
Die Klasse sebreibt snrsig: àtsat^.
Kur ttansli niebt.
Dr bat es erst ant gan^e ^vsi teilen

gebraclrt.
DlöDliclr stebt sr auk und sagt:
„Dlerr Dsbrsr, i musss 2^um Dobter!"
„XVeruin? XVo tälrlts der?"
„l ba drum der 8olir^bebrampt!"

4-

Dsistesgsgsnvart
Din Daunsr bat sieb durcb sin Denster

in die XXmlrnung eingeseblicben.
Dlöt^licb stebt ibrrr der Idausberr gegen-

über.
„.Xexgüsi," stottert sr, und scbvingt sieb

dliDsebnoll ?um anderen Denster viedsr
binaus. „i bi ds nums-n-ut der Durebrsis!"

llnc/ c/c?L/c?/?

//unye?' /tà" u/it/
treAen (r/u^ Lc/zc>/ca/âàn
/4//sL sus t/em lV/yt-cis/âàn

Die l.eriebts Kasse Daulen-
b u r g lordei t im /tmtslilatt vier
Dliinesen 2nr vexalilung Hirer längst
verlallenen Itussen aul, nämliel» die

Herren l.iu psv Ding, Dbau llliong
Dun, Dsu Dan Lau und Dlian tloo.

DlDI. Desckättsrei-
sende und Hausierer aus dem
Band des Däebelns verden sieb

eben in ibrsr s^mpstbiscbsn
beimatlicbsn 8pracbsgstlüstert
baben: „Dlous — l — Lbü —
Du!"
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'(«k^fkmialaa treffen sich mit Vorliebe im Lokal des Berner
a»(äVBCl%ll5|aPIdlSl Schachklubs, im behaglichen

WIBNflBlt BERN. „®u fjättifd) fjatt äbe dä Hlko^ol em ©engin folle
byraildje und nid em ©gaffee ..."

Oh, diese Frauen!
Bumm hat eine zerrüttete Ehe.
Stets weist das Barometer auf Wolkenbruch.
Er klagt Bimm sein Leid.
Bimm lebt ständig im Wonnemonat.
Bimm sagt:
„Sehr eifach. I gibe drum myre hie und da es

Miintschi, we si gar nid a so öppis dankt."
Bumm bedankt sich.
Er geht schleunigst heim.
Im Korridor stellt seine Frau.
Bumm umschlingt die Ahnungslose.
Stürmisch presst er sie an sich und schleckt sie ab.
Frau Bumm macht sich frei.
Gewaltsam.
Und bricht in Tränen aus.
Bumm frägt verdattert:
.„Aber was isch de, Olgeli — ?"
Frau Bumm schluchzt:
„Huh, so öppis! Alles geit hüt schief. Am Morge

lia-n-i der Ggaffeehafe Iah gheie, z' Mittag het 111er d' Chöchi
gchündet und hinecht — huh — hinecht chunsch du no
bsoffe hei ..." Godi

©

Hand lese n
Esmeralda liest aus der Hand.
Unlängst betritt ein junger Mann hastig ihr Zimmer.
Esmeralda stürzt sich auf ihn zu.
Ergreift seine Hand.
Und deklamiert:
„Allerhand Hochachtig, junge Ma. Dihr syt hoch-

gradig korrekt, machet nie Schulde, syt i allem sehr pünkt-
lech und muetig, teilwys sogar geradezu pedantisch exakt. "

„Höret doch uf mit däm Unsinn. I bi nume grad
gschwind hinder eui Türe cho, wül mer uf der Stage my
Schnyder etgäge cho isch, däm ig sit dreine Jahre no-n-e-n-
Azug schuldi bi. "

©as kommt daoon
Zeichnung v. W. Klebsattel

Schönheitskonkurrenz
„Hüt hei mer ir Schuel abgstimmt, weles

ds schönste Meitschi vo üser Klass sygi."
„Und — ?"
„Niemer isch gwählt worde. Es het drum

jedi bloss en einzigi Stimm übercho."

Besitzwechsel
„Sit wenn heisst jitz die Beiz plötzlech

„Zum Ochsen", Herr Wirt?"
„Sit däm ig se-n-übernoh ha."

Freunde
„I weiss gar nid, was ig mit myne Ge-

dicht mache muess. Söll ig se verbrönne
oder la trucke—?"

„Der erst Gedanke isch immer der best..."
*

Fensterputzen
,,E prima, prima Frou müesst Dihr ja ha,

Herr Bumm! D'Fänster vo euer Wohnig
glänze ja immer ganz wunderbar."

„Tja. Das het mer my Frou scho i de-n-
erste acht Tag vo üser Ehebybracht gha..."

H e i s e r
„Sit vier Tage-n-isch my Frou so stock-

heiser, dass si e kes Wort meh cha vüre-
bringe."

„Ts, ts, ts. Was muess emelo die Ermschti
lyde..."

*

Der ehrliche Name
Werum heit Dihr bi euer Verhaftig e

faltsche Name-n-aggäh ?"
„Herr Richter, i gibe doch my guet, ehrlech

Name nid für jedi Lumperei häre..."

Althaus

Bass d'Schwizer prima ziele chönd,
nod nw mit Qwehr, an mit Verstand,
hat mange mûesse g'schpure.
Sie schdssed scharf mit g'sundem Chern,
und hand's keife Qwehr so named's gern,
d'Brissago zum Visiere.

(tabacchi)
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NsNsn sick ml» Vocüobs !m l.oks! ciss Sscnsc
Lebscbklubs, im bsbsAliebsn

„Du hättisch halt übe ää Alkohol em Benzin solle
komische unà nià em Ggaffee..."

Oil, I^i'Äuen!
IZnmm pal eins Zerrüttete bbe.
Stets vsist àas barometer ant Molbsndrueb.
br blagt Linrm »ein beià.
bimrn lebt stânàig iin Wonnemonat.
IZiinin sagt:
,,8e!>r eikaeb. I gibs àrnin MMs bis nnà à es

Nnntsedi, ^ve si gar nià a so öppis clänbt."
bnnnn beàankt sisii.
br gebt seblennigst keim.
Iin borriàor stebt seine brau.
lZuinin nmseblingt à ^bnnngsloss.
Ltnrmiscb presst er sie an sied nnà sobleebt sie ab.
bran bunnri inaebt sieb lrei.
bsvaltsain.
bnà briebt in Iränen ans.
bnmm trägt vergattert:
„iVber ^vas iscb às, Olgeli — ?"
bran bnmm sebluebxt:
„blub, so öppis! /^Ilss Mit büt scbiel. àr Nvrge

ba-n-i (ter bgalteebske lab gbeis, ?' Mittag bet iner ci' bböebi
gebnnàet nnà bineebt — bub — binsebt ebnnseb àn no
bsotke bei ..." Noai

T

ban à lesen
bsmeralàa liest ans àsr blanà.
bnlängst betritt sin snnger Nann bastig ibr Zimmer,
bsrnsralàa stürmt sieb ant ibn ?:n.

brgreilt seine blanà.
blnà àsblamisrt:
,,/cIIsrdanà boebaebtig, snngs Na. Oibr s^t boeb-

graàig borrsbt, rnaebst nie Lebnlàs, sz?t i allein ssbr pnnbt-
leeb nnà mnstiggteil^v^s sogar gsraàs^npsàantisebexabt. "

„böret àoeb nk mit clän» bnsinn. I bi nunie gracl
gsàvinà binàer eni lure ebo, vül iner nt àsr Ltägs m^
LebnMer etgäge ebo iseb, àarn ig sit àrsins àadrs no-n-e-n-
àng sebul ài bi. "

Das kommt àavon

„bnt bei iner ir LebnsI adgstiinint, îles
às sebönste Neitscbi vo user Xlass s>'gi."

„bnà—?"
„blieiner iseb gcvâblt voràe. bs bet àruin

seài bloss en einbgi Ltiinin nbercbo."

lZssit^vi'sebssI
„Lit înn dsisst sit?: àis lZà plöts:lseb

,,/lluin Oobsen", Ilvrr Vbrt?"
„Lit àáin ig sem-nbsrnob ba."

b ren n àe
„I veiss gar nià. vas ig rnit in^ne be-

àiebt rnaebs rnnsss. 8öII ig se vsrbronne
oàer la truebe—?"

„Der erst bsclanbs iseb iininsr àsr best..."
-K

bensterpnt^en
„b prima, prirna bron inbesst bikr sa ba,

blsrr Ruinin! b'bänster vo euer Vvobnig
glanas sa irnrnsr gan? vnnàsrdar."

„Isa. bas bst mer rn^ brun seko i àe-n-
erste aebt lag vo userbkeb^braebt gba..."

II e i s e r
„Lit vier bage-n-iseb m^' bron so stoelc-

bsissr, àsss si s lces >Vort meb cba vnre-
bringe."

„1s, ts, ts. >Vasmuessemelo àie brinsebti
I^às..."

-i-

ber sbrliobs i^iams
Msrnin beit bibr bi suer Verbaltig s

kaltsobe blaine-n-aggab?"
„Herr ltiebter, i gibs àoob in^ guet, ekrlseb

l^ains nià Inr seài buinpsrei bare..."

/<ltbczus

Dsss ci'ppims ^isle cì^6n6,
noc^ nu mii ^sbn, su míì Vonstsno!^
hgì MSNgS MÜ6SSS g^SQb^UNS.
5i's scbuVSS^ Ssbsnf m!^ g'sunolem Oîisnn,
uno! l^sn^'s ècsi^ so ngmec!'s gsnn,
Ll'kniZSSgo Visisns.
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Gang hü!
Der Zürileu war Optimist
In diesen letzten Zeiten,
Gern liess man sich zu dieser Frist
Ein bisschen obsig leiten.

Singen
„Hesch du gesterem Abe bi ds Herr

Diräkters gsunge?"
„Ja, sie hei mi ja däwä plaget."
„Aha. Und da hesch du di welle räche. "

Schottisches
„War het d'Armbanduhr erfunde?"
,,D'Schotte."
„Und werum?"
„Wül si nid gärn i Sack gryffe..."

Nun aber spricht der Bernermutz:
„Auch uns geht's öfters miese,
Gang hü, der Krisenzeit zum Trutz,
Sei unsere Devise!"

„Nid gschprängt", war zwar der erste Teil,
Das sagt man nur im leisen.

„Gang hü!" Darin liegt jetzt das Heil,
Das möchte man beweisen.

Zigarren
„Auso, dieZigare,wo-n-i da gesterby-n-ech

gchouft ha, die isch de e ke Drück wärt!"
„So und wäge däm chörnet Dihr hüt da

häre Dihr, wo doch nume-neinzigi vo dere
Sorte gchouft heit? Dänket doch o ne
chly a mi, i ha füfzg Chistli serigi gnoh..."

Reisende
„Was fallt Euch y: vor ere Halbstund

ha-n-i Euch eigehändig hie usegschmisse
und jitz syt Dihr scho wieder da—?"

„I ghöre halt zu dene Lût, die nie öp-
perem öppis nachtrage..."

Im Herbste kommt das Wort zu Glanz,
Doch hör ich's heut schon mürmeln.
Im Herbst erst gibt man's rund und ganz
Zu kosten allen — Sürmeln!

Gang hü! Das sieht beharrlich aus,
Wer wollte da sich drücken!
Gewiss muss es dem Bernerhaus
In diesem Zeichen glücken.

Gang hü! Wir machen alle mit,
Der Sanfte wie der Barsche,
Dann geilt es vorwärts Schritt für Schritt,
Getreu dem Bernermarsche!

Irisché

©

Wetten
„Usgschlosse, Elsi, du trumpiersch di !"
„Wette mer?"
„Gärn."
„Um was de?"

~"',7Was de wosch." '

„Guet. Um ne neue Pelz. Gwinne-n-ig,
de.lise-n-ig ne-n-us, gwinnsch du, de lisisch
du ne-n-us..."

Geplänkel
„Usgschlosse, Trudi, das neue Chleid cha-

n-ig dir eifach nid chouffe."
„Du vergissisch, was du mir schuldig

bisch !"
„Und du vergissisch, was ig dyr Schny-

dere schuldig bi. ."

Scham
„Mammi, dä Herr dert äne luegt mi

ging däwä a, was soll ig o mache ?"
„Du muesch langsam rot wärde, Miggi."
„Aber das cha-n-i doch nid eso. ."
„De dänk sofort a öppis, wo de dervo

rot wirsch!"

Miete sorgen
„Und werum heit Dihr das Gäldgstohle ?"
„I bi drum im Rückstand gsi mit myr

Mieti."
„Soso. Für die nächste zweu Jahr

bruchet Dihr euch jedefalls de kener Miet-
sorge meh z'mache..."

Aus der Schule
„Also, Fritzli, jitz pass guet uf: es chouft

öpper für 4762 Fränkli Ware. D'Helfti zahlt
er sofort in bar. Wieviel blybt dä Ma no
schuldig —?"

„Die anderi Helfti, Herr Lehrer."
Ill!!l!!l!!l!!lll!l!ll!l!l!l!llll!lll!l!!!ill!llli!lll!!!!l!ll!!!l!!lil

Neueste ^N^adiriditen
Nürnberg. —Wie der „Stürmer" meldet,

hat Julius Streicher für den Fall seines
Todes bereits einen Nachfolger bestimmt.
Frei nach Wilhelm Busch heisst das:
„Dieses war der erste Streicher, und der
zweite folgt sogleicher."

Madrid. — Seit einem Monat haben die
Aufständischen und die Regierungstruppen
einander Tag für Tag entscheidend ge-
schlagen. Diese Meldungen kommen sogar
den Spaniern etwas spanisch vor.

Paris. —• Die neue Yolkspartei des Ab-
geordneten Doriot wächst in starkem Masse
an. Léon Blum ist darüber sehr ärgerlich
und hat wütend ausgerufen: „Donner und
Doriot!"

Getränkesteuer und Zollzuschläge
als Bundeseinnahmen!

Im Jahre 1935 bezahlten
die schweizerischen Bierbrauereien
an Zolizuschlägen
auf Malz und Gerste
an Getränkesteuer

Biersteuer total
* V

Fr. 12 771 028.16

Fr. 8 905 977.41

21 677 005.57

Brunner-Propaganda

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3.50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 278, Bern. —
Alle andern hyg. sanit. Artikel
ebenso in bester Qualität..

rnînal

mit vielen praktischen Vorteilen
1

BROTSCH & CO.,ST. GALLEN

+ Gnitös+j
versende idi meine Pro*
spekte über hygienische und
sanitäre Artikel. Gefl. 30 Rp.
für Versandspesen beifü*
gen. A. Bimpage, Sanitäts*
geschäft, Case Rive 430, Genf

EDUARD EICHENBER6ER SÖHNE - BE1NWILM3EE

we/eft r/u/e Äz/fe Z>ez Äran/f/zezY tfz'e
MzYeZshand- Ärarc/renvera'cfrerungr t/er

k£7M - (YAYvlZZ Zhe/en /cann.

f.A.Wihh&Dr.W.Vogf
Bern, Bärenpiatz 4
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tiü!
Der Xürilvu war Optimist
In diesen letzten leiten,
Kern liess man sied /u «lieserDrist
Din dissvden odsig leiten.

Singen
„Deseb à gestsrsrn Vbe bi cts Herr

Oirakters gsunge?"
„da. sie bei rni ja däwä plaget."
„Vba. Dnd da bssetr du di wslle räebe. "

„Wär bet d'àinbandubr erkunde?"
„D'Sebotte."
„Dnd werurn?"
„Wül si nid gärn i Sack gratte. "

Xnn »der sprivdt «Ivr Lernermut^:
,,àvd uns gedt's ökters miese,
Kling dü, dor Lrisvn^vit ^um Drà,
8ei unsere Devise!"

„Kid gsedprängt", wär /n ur der erste Dell,
Das sagt man nur im leisen.

„Kling dü!" Darin liegt jet/t «las Heil,
Das mövdte man de«veisen.

Cigarren
,,àso, die?igare,wo-n-i da gestsrdzr-n-seb

geboukt ba, clie isetr <1s e ks Oräek wärtl"
„So nncl wäge därn edönrst Oibr büt «in

lräre? Dibr, wo doeb nuine-nsinTigi vo «lere

Sorte geboutt Kelt? Dankst doeb o ne
ebl^ a rni, i ba tükxg Lbistli ssrigi gnob..."

Deisende
„Was tallt Ducb z«: vor ers Dalbstund

ba-n-i Duob eigebändig Iris ussgsebrnisse
nncl jitx s^t Dibr selro wieder da—?"

„I gbörs bait ^n dens Düt, clie nie öp-
psrsin öppis naebtrags..."

Im Ilerdste kommt «las Wort /u Klaii^,
Dook kür ivd's deut svdou murmeln.
Im Ilerdst erst gidt man's run«I un«l gans!

?Iu koston allen — Sürmvln!

Kling dü! Das siekt bedarrlivd aus,
Wer wollte «la sied «lrüvken!
Kewiss muss es «ivm Dvrnerdaus
In diesem Aeiodon glüvkvn.

Käng dü! Wir mavdon alle mit,
Der Sankte wie der Darsode,
Dann gellt es vorwärts Sodritt tür Svdritt,
Kstreu dem Dornermarsods!

S

Wetten
„Dsgseblosse, Dlsi, à trurnpiersed «iil"
„Wette insr?"
„Klärn."
„Drn was de?"

""„XVàZ' Äe wosck." '

„(tuet. Drn ne neue Del?. Dwinne-n-ig,
ds liss-n-ig ne-n-us, gwinnseb «tn, «te lisiseb
«tu ne-n-us..."

Deplänksl
„Dsgseblosse, Drudi, «las nsne kblsid eda-

n-ig «lir eikaed ni«t clroutts."
„Du vergissiseb, was à nur sebuldig

dised I"
„Dnd à vergissiseb, was ig dz«r Sobn^-

«lere sebuldig bi. ."

8 e lr a in
„Nanrini, clä Herr «tsrt ans tusgt rni

ging «iäwä a, was soll ig o inaelre?"
„Du rnneselr langsarn rot wards, Niggi."
,,/tbsr «las eba-n-i «loelr ni«l eso. ."
„Oe «iänk sotort a öppis, wo «te «lervo

rot wirsclr!"

Niets sorgen
„kirnt wsrnrn Irsit Dibr «las Klälclgstolrls ?"
„I t>i clrnrn iin Düekstand gsi rnit rrr^r

Kieti?-
„Soso. pür «tis näebsts ?wsu dabr

bruebst Dibr snetr jedstalls «te ksnsr Nist-
sarge nrelr /.bnaebs..."

Vus «1er Setrnls
„Visa, DriDIi, jiD pass gust ut: es sdoukt

öppsr tür 4762 Dränkli Wars. D'DsItti 2àblt
sr sotort in dar. Wieviel bl^bt dâ Na no
sebuldig —?"

„Die anderi Dsltti, Herr Debrsr."
!I!I!I!!!Iî!î!!!>>!!I!l!!!!!!>î!!!>>!!kIlIl!>IîIIII>!>!îIII!>!IlI!Il!î>>!!!Iî!!>>>l>>î!lIl!>Iîî!î!>>!!îIIIII!!!!!S!I!!l!I!!!!îS>!I>l>IîIizî!

Neueste ^acìiricliterl
Kürnderg. —Wie «ler „Stürmer" nreldet,

dat Julius Strsiedsr tür «tsn Dali seines
Doctes bereits einen btaebtolger bestiinrnt.
Drei naetr Wildelin Duseü üeisst «tas:

„Dieses war «ler erste Strsielrer, unct «ler
Zweite tolgt sogieielrer."

Wadrid. — Seit einern Nonat traben clie

Vnkständiseben und «tis klsgisrungstruppen
einancler Dag tür lag entselreicisrnt gs-
seblagsn. Diese Nelclungen kornnren sogar
«ten Spaniern etwas spaniseb vor.

Daris. — Die neue Volkspartei «tss Vb-
geordneten Ooriot wäebst in starkern Nasse
an. kson Llnrn ist darüber sebr argsrlieb
und bat wütend ausgsruten: „Donnsrund
Doriot!"

Kktränlck8tsusi' und ?0ll?U8llill3gk
als gunlis8kinnalimLn!

>m dabrs 193S bs^abitsn
dis ssbwsi^srisLiisu öisrbrausrsisu
au ^oii^ossdiägsn
auf iVIal? ood Dsrsts
au Dsträuksstsusr

Kier8ikuki toia!
ì ^

Pr. 12 771 023.16

Pr. 3 30S 977.41

21 677 WS.S7

Zickerkvit- 5«kut-

6 Ltüelc ?r. 3.50 urlisrrsigsdar,
laserkàliiZ 5 ^atii-s. viskreiei-

transît 278» vero. —
snâerii Artikel

edenso in dester Ounlidiit..

evv^o e>c«e^ivciieeit Äiune seiuWt5Ac

ive/c/z «/u/e /////<? öe/ /trsn/c/îe// c//e

à/en /csnTZ.

k.AMrMävr.V.VoSt
Svrn, Sârsnpîsti 4
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Der große und der kleine £éon
Zeichnung von A. Bieber

Ipand in Ipänddjen fiefjt man fo Der in (Benf ijt fjeillos froß
Deide Céons? nett und netter» lieber den tarifer Detter.

Nr. 8 Der Närenspiegel Teiìe H

Der große unà àer kleine Léon

Hanà in Hânàchen sieht man so Der in Gens ist heillos sroh
Beiàe Leons, nett unà netter. Ueber àen Pariser Detter.



Seile fô 5er Bärenfpiegel ZZr. 8

Im Café
„Rösi, bringet mer e Tasse Ggaffeh, aber

ohni Chueche!"
,,D' Chueche sy-n-is leider usgange. Darf

es e Tasse Ggaffi sy ohni Güetzi — ?"

*

Schwer von Begriff
„Edi, was isch dy Vatter?"
„Chrank."
„Aeh, i wott wüsse, was er tuet!"
„Aer huestet."
„Tumms Züüg. Was er tuet, meine-n-i,

wenn er gsund isch."
„De huestet er nid."
„Also los, Edi, kapiersch du de das nid:

I möchti wüsse, was dy Vatter isch, wenn
er nid chrank isch, nid huestet und nid im
Bett lyt."

„De isch er gsungl" Tatsch

*

Der Unterschied
„Gspüret Dihr Euch o am andere Morge

albes grad wie zerschlage, we Dihr spät he
ehömet — ?"

„Nei. I bi nid verhüratet,"

*

Eindruck
„I ds H edi bin i unheilbar verliebt. I

gloube, we sie mer es Müntsehi gäbti, i würde
der Verstand verlüre!"

„Und i gloube, sie heigi der scho nes
Müntsehi gäh..."

*

Männer
„Also dä Herr Bünzli wird dir ganz sicher

gfalle, Vatter. Er isch e ganz e fabelhafte
Typ."

„Het er Gäld—?"
„Zue komisch, Dihr Manne! Das het mi

der Herr Bünzlizallerersch o grad gfragt..."

Wieso —
„Fabelhaft liecht tanzet Dihr, Frölein,

eifach fabelhaft liecht."
„Meinet Dihr öppe drum, wül ig ging über

eui Füess ewäg ggumpe mues ?"

Der Wunsch
„Bitte, Herr Diräkter, i möchti i euer

Garasch gärn es paar ganz zueverlässigi
bruchti Wäge gseh."

„So Das möcht ig nämlech o gärn "

*

Hin und Zurück
„Unerhört, wie Dihr junge Lüt hützutags

fuul syt und ging Auto fahret! Wo-n-ig no
jung gsi bi, da bi-n-ig einisch drei Stund
wyt z'Fuss gloffe, nume für eim, wo mi
ggergeret gha het, e-n-Ohrfyge z'gäh"

„E was und zrügg bisch du o wieder
z'Fuess cho — ?"

„Nobis. Im Chrankewage ..."
*

Dialog
„Herrjeh, Herr Pfarrer, Dihr syt gwüss

hundsmässig müed?"
„Aber loset einisch, wie redet Dihr mit

mir, ein Pfarrer ?"
„He, nüt für unguet. I has drum nume

gmeint, wül Dihr däwä soumässig schwitzet!"

*

Mut
„Und, wie isch es bim Zahnarzt gsi,

Aernstli?"
„Usgezeichnet, Vatter."
„So, das freut mi, was du für e tapfere

Bueb bisch. Het es weh ta —?"
„Nobis, der Töktu isch drum gar nid

da gsi..."
*

Tonpfeifen
„Werum rouket Dihr eigetlech ging die

chlyne Gipspfyffli, sy de die bsunders
agnähm ?"

„Allerdings. We me se lat gheie, brucht
me sech nid z'bücke..."

Au!
„Herr Ober, jitz möchti einisch öppis ha,

wo-n-ig no nie gha ha."
„Das trifft sech ja usgezeichnet, hüt hei mer

Hirni uf em Menu."

*

Detektiv
„Und wie heit Dihr jitz nume dä Gouner

gehennt?"
„Oh, das isch nid schwär gsi. Aer het

sech zwar als Frou verchleidet gha, so
tüschend acht, dass ig ne würklech nid
erchennt hätti. Aber du isch er i däm
Ggostüm amene Modeschoufänster verby-
gloffe, ohni o nume e-n-einzige Blick yne
z'würfe. Und das tuet e ke Frou, ganz
sicher nid..."

*

Der Irrtum
„Auso, das isch scho der Gipfu, Olgi! Du

hesch mir gseit, der Edi heigi däwä Gäut,
und jitz weiss i, dass er e ke Rappe het —"

„Das ha-n-i gar nid gseit. I ha nume
gseit, är heigi meh Gäut aus Verstang. .."

*

Nussknacker
„Fredi, gäll, du hesch Nüss gnoh und

ggässe?"
Fredi schweigt.
„Fredi, säg d'Wahrheit, de git's e ke

Straf. Also — ?"
„Ja. Pappi."
„Und mit was hesch se de ufgmacht?"
„Mit dyr Sackuhr, Pappi."

Holelz.Wilden Mann j

Aa r b e r g e r g a sse und Ryffligässli '

j Restaurant und Buresfube i

i
empfiehlt sich bestens

Franz Peschl

Alle Männer
die an Schwächezuständen und
Funktionsstörungen der Sexual-
nerven leiden, finden Ratschläge
und Auskünfte über Verhütung
und Heilung solcher Zustände in
einer von einem erfahrenen Spe-
zialarzt herausgegebenen Schrift.
Für Fr. 1.50 in Briefmarken zu
beziehen vom Verlag Silvana,

Herisau 478.

Sicherheit-Schutz

|h Gummi
erstkl. Qualität, 3 St. 1.30, 6 St.
2.40, 12 St. Fr. 4.—. Diskr. Ver-
sand p. Nachnahme od. Marken.
Postfach Transit 629, Bern.

schlechtgeformte oder

O-X-BEINË
werden ohne Berufsstö-
rung beseitigt. Prospekte
gratis durch Fussarzt
Furienmeyer, Luzern,
Postfach 448 A, oder F. E.
Müller, Chemnitz 16/23,

Gabelsbergerstr. 61.

Qualität u. günstiger Einkauf :

a- \

u
Regen-
Stock-
Garten-
Strand-
Balkon-
Taschen-

Spazier stöcke - Touristenstöcke
Reparaturen und Ueberziehen

Schirmfabrik LÜTHi
Sahnhotplatz-SehwBizarhoflaube, BERN

buoaio
Hotel Brünig Blaser
am Hauptplatz, Nähe See und Seilbahn. Alle
Zimmer mit fliessendem kalten und warmen
Wasser von 2.50 und Pension von 7.— Fr. an.
Das ganze Jahr offen. Bes. Ruedi Blaser-Koch.
Gleicher Bes. d. weltbekannten Grotto Helvetia

Caffë Barcelona, 1ÄT Bern
Prima an«/ reeii« Wein« / Vorzüg/icAe üp^rii/is / fr/n«
L/'feöre / Ca/é Express / Grosses Kansfsp/el-Orc/tes/rion
(einzig in Bern) Inh. J. Romagota

BERN Bett bekanntetBahnhof-Buflet
Auserwählie Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Souper« à part. / Konferenz-Zimmer

41 S. Scheidegger-Hauser
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In, dake
„Lösi, dringst insr e liasse Ogatked, ader

odni Ldueede!"
,,O' Ldueede s^-n-is leider usgange. Oarl

es e lasse Ogatti s^ oiini Oüetxi — ?"

»

8 e dver von Le g r i kk

„Odi, vas ised dz/ Vatter?"
„Ldrank."
,,àd, i vott vüsse, vas er tuet!"
,,^er dusstet."
„lunnns Züüg. Was er inet, ineine-n-i,

venn er gsuud ised."
„Oe dusstet er nid."
,Miso los, Odi, Kapiersed à cls das nid:

I inöedti vüsse, vas d>' Vatter ised, venn
er nid edrank ised, nid kuestot nnd nid iin
Lett l^t."

„Os ised er gsung!" rst-à
-I-

Der Ontsrsedied
„Lsxüret Oidr Oued o ain anders Norge

aides grad vis xersedlags, vs Oidr spät ds
odömst — ?"

„dlsi. I di nid verdüratst."
»I«

L i n d r n ok
„l ds llsdi din i nnksildar verliebt. I

glouds, vs sie insr es Nüntsedi gadti, i vürds
der Verstand verlöre!"

„Ond i glouds, sie dsigi der sedo nes
Nüntsedi gäd..."

»

Nân n er
„T^lso dä Llerr Lünxli vird dir ganx sieder

gtalle, Vatter. Or ised e ganx e tadeldatte
l^p."

„Ölet er Oäld—?"
„Zue koniiscd, Oidr Nannel Oas dst ini

der Herr Lünxli xallsrersed o grad gtrsgt..."

Wieso —
„Osbeldatt liecdt tauxet Oidr, Orölein,

eitaed tsdeldatt lieedt."
,Meinet Oidr öppe druin, vül ig ging öder

eui Oüess eväg gguinpe innes ?'°

Der Wunseli
„Litte, Olsrr Oiräkter, i niöedti i ener

Oarased gärn es paar ganx xueverlässigi
druedti Wäge gsed."

„80 Oas inöedt ig näinlecd 0 gärn "
4-

Ol i n und Zurück
„Onerdört, vie Oidr Zunge Oüt dütxutags

tuul s^t und ging àto kadrstl Wo-n-ig no
jung gsi bi, da di-n-ig einised drei 8tund
v^t x'Ouss glotte, nuine tür eiin, vo ini
ggergeret gda det, e-n-Odrt^ge x'gäd"

„O vas! und xrügg dised du 0 vieder
x'Ouess edo — ?"

,Modis. Iin Ldranksvage ..."
4-

Dialog
„klerrjek, llerr Lkarrer, Oidr sM gvüss

dundsinässig inüed?"
,Mder loset einised, vie redet Oidr init

inir, ein Ltarrer?"
„lle, nüt tür unguet. I das druin nuine

gineint, vül Oidr dävä souinässig sedvitxet!"

-I-

IVIui
„Ond, vie ised es diin Zadnarxt gsi,

àrnstli?"
„Osgexeiednet, Vatter."
,,8o> das treut ini, vas du tür e tapkere

Lueb dised. Ost es vsd ta —?"
„dlobis, der löktu ised druin gar nid

da gsi... "

lonpteiten
„Weruin rouket Oidr eigetleed ging die

edlMe Lipspfvtkü, sv de die dsunders
agnädin?"

„Allerdings. We ine se lat gdeie, druedt
ins seed nid x'dücke..."

^.u!
„ttsrr Oder, Zitx möedti einised öppis da,

vo-n-ig no nie gda da."
„Oas triktt seek Za usgexsiednst, düt dsi msr

Lirni ut sin Nenn."

Detektiv
„Ond vie deit Oidr Zitx nuine dä Oounsr

gcdennt?"
„Od, das ised nid sedvâr gsi. àr det

seed xvar als Orou veredlsidet gda, so
tüsedend äedt, dass ig ne vürkleed nid
eredennt dätti. iVIier du ised er i därn
Ogostüin ainene Nodesedoutänster vsrb>-
glotte, odni 0 nuine e-n-einxige LIiek vue
x'värte. Ond das tuet s ke Orou, gaux
sieder nid..."

Oerlrrtuin
>,àso, das ised sedo der Oiptu, Olgi! Ou

desed inir gseit, der Odi deigi dävä Oäut,
und Zitx veiss i, dass er e ks Lappe det —"

„Oas da-n-i gar nid gseit. I da nuine
gseit, är deigi ined Läut aus Verstang. ."

Klussknaeker
„Oredi, gäll, du desed diüss gnod und

gßässs?"
Lredi sedveigt.
„Lredi, säg d'Wadrdeit, de git's s ke

8trat. xVIso—?"
„da. Lappi."
„Ond init vas desed se de utginaedt?"
,Mit civr 8ackudr, Lappi."

k«<eIî.Nlàtlân»
r K s rg s r g s 5!S u n ci k^iilîgâssli I

keiksursnt uncl Kure5tude!
smpsisdlt si cd dsstsns

krsnz: peickl

â!le HSnner
k'unIcìivNZZìôrunAen Zer Sexual-
nerveu leiâen, kinâen Iìat8ek1âA6
uuà àslcûnkte üder Verküiun^

tteUssu 478^

5ickei'Iieii-5c^utZ

erZìlcl. Ouaìitâì, 3 Si. 1.30, 6 Si.
2.40, 12 Si. ?r. 4.—. viskr. Ver-

postfacli transit 629, Lern.

^raiis âurek k'usssriei
I^urlenme^er, I^uzeern,
?08iLaek 448 oàer
Müller, cliemnit? 16/23,

Qualität u. günstigen Liiàut :

8toctc-
tìarte»-
5tr»vâ-

I'»«àev-
8fl»2ìer«tScìce - 1f<>url5ter»»tScI,e

Iîep»r«àre» unà

8àmfabril<
Ss!iniiol»!zt!-îeli««it>t>!i>àiiliê. kikli

W» ^V»38er vou 2.50 unà ?eu8ivn von 7.— ?r. an.
Oa8 ^anse 3aìir okt'en. Le8. kìueâi Llaser-Kock.
Oleietier 1Ze8. â. welidetcannien (^roiio Helveiia

cs?à vsrcelons, Lern
7>àa unck Veine / Voe?üs/ic/ie / /'eine
/.àre / da/6 àp/'ess / c5ros5es Orc/les/rà
(eiv2ÌL in Lern) Ind. 1. R.omag<»»a

àe-rvSKIte tszczkarte Speeialpintten 5âl! tür 0l»er, Zouper, à psrt. lc«,»kerei>^-2i>»i»er

41 S. SctiSiclsssSr-'ttQttssi'



Hr. 8 Der 23ärenfpiegel Seife u

Jäsoo Der Poet
Der Arzt: „Syt der chrank? Zeiget mal

eui Zunge!"
Der Dichter: „Dasisch zwäcklos. Kei Zunge

cha chünde, wie eländ i mi füehle."

*

Alter
„So, Buebli, wie alt bisch de de?"
„Siebni drum."
„Soso. Und wenn bisch de so alt worde?"
„A mym Geburtstag drum."

*

Ratschläge
„Stellet nech vor, Herr Fürspräch, hüt

z'nacht ha-n-i vo euch troumet. Dihr heit für
mi e Prozäss gfüehrt und mir der Rat gäh, e

Verglyeh abzschliesse."
„Usgezeichnet. Das macht füfzeh Franke."

*

Zeiten
„Und werum hesch du jitz am Herr Gyxli

e Chorb gäh, Margrit — Isch sy Vergange-
heit nid prima und sy Zuekunft glänzend??"

„Das scho, Muetter. Aber sy Gägewart
isch eklig..."

*

Errungenschaften
„Was isch ds. Wichtigste, wo di moderni

Chemie der Mönschheit gäh het?"
„Blondine."

®

Frechling
„Also, Emil, du wirsch speter einisch mys

ganze Vermöge-n-erbe. I hoffe, du gangisch
sparsam dermit um."

„Sicher, Unggle. I hoffe das übrigens o

vo dir."
*

Kleckse
„Aber, Heiri, wie chunt jitz emel o de

gross Mordiofläck uf dys Ufsatzheft?"
„Das will i der säge, Mammi. Zersch synes

nämlech vier chlyni gsi. Der Lehrer het is
gseit, är nahm is für jede Tolgg uf de Heft
a d-n-Ohre. U du ha-n-i halt schnäll ei
einzige drus gmacht!"

Besuchen Sie nächsten Samstag, 22. Aug., abends, im

KURSAAL BERN
das grosse Kursaal-Fesi
und den öffentlichen Grand Prix"Ball.

(Näheres aus Plakatanschlägen ersichtlich).

Verlangen Sie immer den echten

RAMSEIER
ÄPFEL-WEIN
Die Qualitätsmarke.

Depot Bern: Telephon 34.365

Hotel Emmenthalerhof, Bern
Nencngaue 19 Telephon Nr. 11.U7

gut bürgerliches Haus
und Speisesäle für Hoch-'

Neu renoviertes, „ _ _

Café-Restaurant, Gesellschafts-
zeiten im ersten Stock / Zimmer Fr.* 3.—
Feine Küche / Vorzügliche Getränke / Spezialitäten

Es empfiehlt «idi bestens F. BÜT1KOFER.LOCHINGER

^ s

M*"LéaDecollogny
Hebamme

GENÈVE
20, rue des Eaux-Vives

Téléphone 49.032

\Man spricht deutsch^

Gut bedient
Zigarrengesdiäü

Frau E. Kummer
Laupenstrassa 2, Barn

Kiiaien.fiummi
für Herren, frisch u. haltbar

I 1 Dutzend à Fr. 1.85 und
j 1 Dutzend à Fr. 2.75
je 1 Muster Fr. -.50 gegen
Voreins. a. Postcheck V 6303
Basel. H. Metzger, Hochstrasse B8

Wagenvermietung: an Selbslfahrer
AUTOGARAGE BERNA

Urwyler & Blaser, Ob. Villettenmattstr. 56, Bern, Tel. 22.993

Kennen Sie den

I Tea-Room Keppler
Von Werdt-Passage Abends geöffnet

Haarausfall, Kahle Sielte
Schuppen, Spärlicher Haar*
wuchs, heilt das berlihmt^

ß/rAe/7/;/i/f
Es hilft, wo alles andere versagt

Tausende freiwillige Anerkennungen
I« Apotheken. Drogamn. guten CoiffiargetcMft*

llpinkriuterrintrali an St. Gotthard, Faid«

Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.90 u. 3.85
Birkenblut-Shampoon das Beste für die Haarpflege -.30

„Wieso choste-n-i euer Beiz eigetlech vier
Rüehreier glych viel wie drei Spiegeleier?"

„D'Spiegeleier cha me drum zeuue..."
®

Professor
„Womit cha-n-i diene, junge Ma — ?"
„Aber, Herr Profässer, Dihr heit mi doch

für am Füfi zue nech bestellt!"
„Aha, de syt Dihr also der Chnopf im

Nastuech..."
*

Bücher
„Händ Sie das Buech do: „Wie werde ich

in ainem Jahre Millionehr??"
„Ja, aber \ielicht ghauffe Sie derno no grad

's Strofgsetzbuech derzue... ?"

*

Möglichkeiten
„Dy Zuekünl'tig sehynt ja nid zu- däm

Randeli z'cho — ?"
„Macht nüt. We nume my Gägewärtig RtlS dem UUdetbud) des kleinen

derzue chunnt." ^tedt
„Sit deiine Jafjcc ttie fi jit} däm da mit

Der Finanzmann eme Redii d'otas abfdjiuffe,.

„Los, Hansi, da hesch es füfzgi, we de

mer jitze seisch, was dy grossi Schwöschter
über mi redt."

„Glänzend. We Dihr mir aber e Stei gäht,
de verzelle-n-ech no grad, was der Pappa
vo Euch verzapft..."

*

Ratschläge
Bei der Abreise des ältesten Sohnes:
„Bueb, we de weisch, was de wottsch —

und we de nume wottsch, was de chasch — und
de chasch, was de wottsch — vorusgsetzt, du
weisch, was de chasch... de chää der nid
fähle..

«

Das gefährliche Tier
„Also die Klapperschlange-n-isch es ganz

es gfährlechs Tier. Wär cha mer no nés
anders gfährlechs nenne ?"

„Der Chlapperstorch, Lehrere."

*

Die Perle
„Mina, da isch der Globus vo mym Ma.

Heit emel de rächt Sorg zue-n-ihm. Das
Blaue druf isch alls Wasser.

„Herrjeh, muess is abtröchne—?"

Sofort nicht...
„Der Bumm isch e schlaue, Godï. Aber i

bi der Schläuer. Dä het mi gesterem Abe zunere
Fläsche-n-yglade u sofort e Pumpversuech
undernoh."

„Aha. Und du hesch umgekehrt sofort,;
abgwunke — ?"

„Nobis. Ergeh nach der dritte Fläsche..

Nr. s Der Bärenspiegel Seite n

^«soo ver vc>et
ver àzt: „Lz^t 6sr ebronk? Zeigst moi

oui Xungs!"
vorviobtor: „vos iseb /wìioblos, Xei^nngo

cba obun6e, wie elàn6 i mi küskls."

I t s r
„80, Luebii, wio oit biseb 6o 6s?"
„Lisbni 6rum."
„Loso. Vn6 vsnn biseb 6s so ait wor6s?"
,A m^m Vsburtsìag 6rum."

votseb Iâg s

„Ltoiiet n 00b vor, vorr vürspröob, KM
z'noobt bo-n-i vo suob troumst. vibr beit kür
mi s vrozâss gküsbrt un6 mir 6er ltot gâb, 0

Vorgiz^ob okzsobliosso."
„tlsgoZsiobnot. vos moobt kük/ob vronks."

»

2 s it s n

,,tln6 worum besob 6u sitz om Herr V^xli
0 (lborb gâb, Norgrit — Isob Vorgangs-
doit ui6 primo un6 s^ /uekunkt giànZsn6??"

,,vos seko, Nuottsr. Vbsr s^ Vögswort
isob sklig..."

-i-

Orrnngenscbakten
„Was iseb 6s Wicbtigste, wo 6i mo6erni

Lbemie 6er Nönsebbsit gâb bet?"
,,iZIon6ine."

V

>,v.iso, vmil, 6u wirseb spetor einiseb m^s
ganze Vsrmöge-n-erbs. I bokke, 6u gangiscb
sparsam clermit um."

„8icksr, Onggle. I bokke 6as übrigens 0

vo 6ir."
»

Kleckse
„Vbor, lleiri, wie odnnt jitz emel 0 6e

gross Nor6iokläek uk 6^s vlksatzkekt?"
„Dos will i 6er söge, Nammi. ?srsob s^nss

nàmlsek vier eblzmi ßsi. Der vebrer bet is
gseit, är näbm is kür je6e ?olgg uk 6s Vlekt
a 6-n-Obre. It 6u ba-n-i bolt scbnöll ei
einzige 6rus gmacbt!"

kssucbsn 5!s nscbslsn 8smslsg, 22. /lug., sbsnäs, im

âà8 I^KFrsââR
lim! àn àiitiilîlien <Zi-àiKâ I»rîx-»âU.

(blsbskss sus k!sl<sfsnscb>sgsn sksicbfiicb).

Verlangen 3ie immerà eckten

kaiqzeiciî
vie VusütätLMsrlce.

vspot Sornî kslvpkon Z4.ZÜ5

ttotel Lminenàaleràot, vèr»
bieueut»»»« i» ?«IepI«»l Kr. «.»»7

xnt btìrxerlicdes ?ialls
un6 Lpeisesâle kür tiock-

^eu renoviertes, ^
Qafê-kîestaursnt, Qesellscdafts-
weiten im ersten Ltock / dimmer k^r.'Z.—
kleine KQàe / Vor?üxli<t»e Qetrânke / Lpe-islitàten

Ls empkeblr »ick brüten» n. SûriIîL>NLIî»I.L>LbN!<I<ZLIî

lil°'i.àllsi!l>»i>giis
blsbamms

20, rus 6es Kaux-Vives
Islèpiions ^9.022

^Nan spricöi ösutsck^,

Qui bsciisnt^m àâ
iWsrrevSesMStt

krsu L. Numms?
l.sup»n»ttns»» 2, Sien

Weii.lìuiiiiiii
î vutziei»^ à kr. 1.SS unà

> I vr»tz?eoÄ à kr. 2.75

Voreins. a. ?08te1ieelc V 6303
Nnsel. X. Xikgit, iiicdîtmî! !S

WaZsnvskcnistun^ sn Selbslistirsi-
âv70Ls»«a«e »cnßia

Ur«>ler à Slsssr, Hd. Wàmâtr. Sê, kern, Ivl. 22.SSZ

kennen Sis clsn

I tes koom Xeppler
Von Werüt-Nssssxs /lbsn6s gsökknet

«ssrsults». Kskls 5wNo
Icbuppen, Zpiirlicbsr «»»r-
wucl», Keilt <la, borUkmtz»

c» niln, «o slies sniier» v«r»sgt
Isusencio Icvl^illigs Anerkennungen
t« »potdik». 0n>y»n». ylllio eoilliorynedàtlM

klp,lillriiit«rk»i>tr,l, ,» îl. KolUimi. via»

VerlauMn Sis Nirlceiidiui. ?I. 2.M u. Z.SS

MrltSNdlut-Skâpoon Nesis kür Sis ira-irpklsZe -.ZV

„Wieso obosts-n-i suer Lsiz sigetloeb visr
vuebrsior glz^eb viol wio 6roi Lpiogslsisr?"

„v'Lpiogsieier cbo me 6rum zguuo..."
T

vrokessor
„Womit obo-n-i 6iene, Mnge No — ?"
,Absr, Ilsrr vrokâsser, Oibr boit mi 6oob

kür oin vüki zuo nsob bostollt!"
,Aba, 60 s^t vibr oiso 6or tlbnoxk im

Kostuoob..."
»

lZ ü 0 b 0 r
„Vän6 8io 6os lZusob 60: ,,Wis wor6s iob

in àom tobrs Nillionobr? ?"
„60, odor visliobt gdoukko Lis 6srno no gro6

's LtrokgsotZbuoob 6orzus... ?"
1«

U ö g I i 0 b k s i t o n

„v/ Xuokünktig sobz-'nt jo ni6 Zu 6öm
Niuu!i-li /'i liv ?"

„Nocllt nüt. Wo numo mzt «ogswörtig Aus àem Bilâerbuch âes Kleinen
6orzuo obunnt." Freài

„Sir àrtìne Jahre Me si jitz àâm âa mît
ver l îliNNXtNNIitì eme Rsâli à' Nâs abschliffe. .."

„vos, vlonsi, 6a bsseb es kükzgi, wo 6e

mer ptzs seised, was 6^ grossi 8cbwösebter
über mi reüt."

„(tiänzenü. Ws Oibr mir aber e 8tsi gäbt,
6s vsrzsiis-n-eeb no gra6, was 6sr vappa
vo lZuob verzapkt..."

ltatscblögo
Loi 6or Abreise 6ss ölteston Lobnss:
„lZuob, wo 6o woisob, was 60 wottsob --

un6 wo 6o numo wottseb,was6o obosob — un6
60 obosob, wos 60 wottsob — vorusKotM, 6u
woisob, wos 60 obosob... 6s obsÄ 6or ni6
kökio..."

«

vas <>rtälnlirlir i irr
„^.Iso 6ie Klapperscklange-n-iseb es ganz

es gkäbrlecbs vier. Wär eba mer no nss
an6ers gkäbrlecbs nenne?"

„Osr Lbiapperstoreb, vebrere."

»

ê" vie verle
„Nina, 6a iseb 6er Oiobns vo mz^m Na.

lveit emsi 6e räcbt 8org zue-n-ibm. Oas
Liane 6rnk iseb alls Wasser.

„bkerrjsb, mnsss is abtröebns—?"

Lokort niobt...
„vor Lumm isob 0 sobiaus, V06Ï. ^.bor i

ki 6or Lobiöusr. vo bot mi gsstsrom ^lbo zunoro
Viösobo-n-ztglo6s u sokort 0 vumpvorsuoob
un6ornob."

,Abo. Vn6 6u bosob umgokobrt sokor^u
odgwunbo — ?" ,'UI

„blodis. Vrsob noob 6or 6ritto viösebo.. Mi
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2ter lHarfnfpiencI

Son den Spielen gu Seelin Goldmedaillen roaeen eae,
Sief)t man t)iec die Scfjtneisec 5ief)n. Sod) dec Saet ift roundeebae.
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Ar Mrenspieael

Bon àen Spielen zu Berlin Golàmeàaillen waren rar,
Sieht man hier àie Schweizer ziehn. Doch àer Bart ist wunàerbar.
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